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3 Ansichten der polychromen Fassung: 
Holz, Akustiktextil, Lack, Orgelpfeifen
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Die Form der Orgel entwickelt sich im Wechselspiel mit den technischen
Anforderungen – und nicht zuletzt im Dialog mit allen Beteiligten. Ziel ist eine 
harmonische, schwebende aufgelöste Form, die nicht nur die Musik, sondern 
auch die lebendige Gemeinde und ihre besondere Geschichte widerspiegelt.
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Die Farbgebung erfolgt in Absprache mit 
dem Auftraggeber, der Denkmalpflege 
und dem Architekten.
Links eine holzsichtige Version.

Farblich angepasste textile 
Bespannung (mit Akustiktextil) 
an den Schallaustrittsflächen, 
an denen sich keine Prospekt-
pfeifen oder Schwellwerke 
befinden.

Beispiel | Kombination 
lackierte- / holzsichtige Flächen

Beispiel | präzise Verarbeitung

Die Orgel umgreift Säulen und Brüstung, ist verbunden mit 
dem Raum. Sie ist nicht hinzugefügt, sondern Teil der Kirche.
Die auf diesen Seiten abgebildete Orgel hat ein Volumen von 
gut 60 m3.

Wir können uns vorstellen, das hier vorgestellte Konzept auch 
an einem anderen Ort in der Kirche zu realisieren.
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Blick zum Altar mit den beiden vorderen gespiegelten Prospektpfeifen
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R A U M O R G E L
Wettbewerb zur künstlerischen Gestaltung einer
neuen Orgelanlage in der Zionskirche Berlin
Nicht nur der Klang der neuen Orgel in der Berliner Zionskirche öffnet sich in 
den Raum; sie selbst bildet den Raum. Ein „Wald“ aus Pfeifengruppen steht 
auf den Emporen und eröffnet Besuchern, Zuhörern und Gläubigen neue 
Möglichkeiten des Erlebens und der Teilhabe an Musik. Dem Organisten 
eröffnet diese räumliche Aufteilung von Klangquellen Spielinterpretationen, 
wie sie bei herkömmlichen Orgeln nicht möglich sind.
Mit dieser Orgelkonzeption wird sowohl an sakrale Funktionen und Traditi-
onen angeknüpft, als auch Bezug zur sozialen Bedeutung und Geschichte 
des Ortes genommen: Als Ort sozialer Offenheit und Interaktionen (Die-
trich Bonhöffer, Ost-Punk-Konzerte, Umweltbewegung, Neues Forum etc.) 
scheint uns eine Orgel, welche man nicht nur von außen ansehen, sondern 
„betreten“ bzw. sich zwischen ihren Komponenten bewegen, sich mit An-
deren gemeinsam darin aufhalten und interagieren kann, eine angemessene 
Antwort auf Ort und Zeit zu sein.

Skizzen beispielhafter Orgelkörper

Orgelbäume 
und Säulen...

Konzeptcollage „Orgelwald“

HAUPTORGELKÖRPER
METALLPFEIFEN

KLANGKÖRPER
TROMPETEN

KLANGKÖRPER
SCHWELLWERK

KLANGKÖRPER
GLOCKEN

KLANGKÖRPER
TRILLERPFEIFEN

KLANGKÖRPER
METALLPFEIFEN

KLANGKÖRPER
HOLZPFEIFEN

Orgel St. Stephan Mainz
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Auf der Orgelempore

R A U M O R G E L   
Wettbewerb zur künstlerischen Gestaltung einer neuen Orgelanlage in der Zionskirche Berlin
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Auf der Seitenempore

R A U M O R G E L   
Wettbewerb zur künstlerischen Gestaltung einer neuen Orgelanlage in der Zionskirche Berlin
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Blick vom Altar Richtung Orgelempore

R A U M O R G E L   
Wettbewerb zur künstlerischen Gestaltung einer neuen Orgelanlage in der Zionskirche Berlin


